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Halb so viel für Strom bezahlen wie überall anders – was klingt wie ein Wunschtraum, ist in 
Trumau bald Realität. Alle Haushalte mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde, jeder Verein und jedes 
Klein- und Mittelunternehmen des Ortes kann ab Juli 2024 nach Beitritt zur “Energiegemeinschaft 
Trumau” Strom um nur zwölf Cent brutto pro Kilowattstunde beziehen. 

Einen Knalleffekt gab es am Mittwoch in der niederösterreichischen Gemeinde Trumau. Dort gab 
Bürgermeister und Abgeordneter zum Nationalrat Andreas Kollross bekannt, dass alle Trumauer 
Haushalte, jeder Verein und jedes Unternehmen im Ort ab Juli nur noch halb so viel für Strom 
zahlen muss, wie bisher – nämlich 12 Cent, statt durchschnittlich rund 25 Cent pro Kilowattstunde. 

Trumau: Warum der Strom hier günstiger ist. 

Nach intensiven Bemühungen der Gemeinde konnte nun ein Modell präsentiert werden, das in 
Österreich wohl einzigartig ist. Die Gemeinde Trumau und deren gemeindeeigene Trumauer 
Kommunal GmbH haben die “Energiegemeinschaft Trumau” gegründet. Wer einen einmaligen 
Einstiegsbetrag von 10 Euro einzahlt, kann dann ab spätestens Juli den günstigeren Strom 
beziehen. 

Mit an Bord hat sich die Gemeinde dazu die „Heimwatt“ der Firma BLOCH3 und die Nobile Group 
geholt. Stolz zeigt sich ob des Strompreismodells nicht nur der Trumauer Bürgermeister Andreas 
Kollross, sondern auch die Geschäftsführerin der Trumauer Kommunal GmbH Kerstin Bieringer. 
Derzeit liegt der normale Preis anderer Anbieter bei durchschnittlich 25 Cent brutto. 
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